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Die grobserbische Bluttat.
Eine Proklamation des Kaisers.

Wien , 2. Juli . Wie in unterrichteten Hof¬
kreisen verlautet , wird der Kaiser nach den
Beisetzungsfeierlichkeiten eine Proklamation
an die Völker seines Reiches erlaffen. In der
Proklamation wird der Kaiser der großen
Verdienste und der aufopfernden Pflichttreue
des durch Mörderhand dahingerafften Thron¬

folgers gedenken. In der Proklamation
wird der Kaiser in einem besonderen Ab¬
schnitt die neue Stellung des Erzherzogs Karl
Franz Josef als des nächsten Thronagnaten
würdigen . Der Minister des Aeußeren Graf
Verchtold erschien gestern Mittag in nahezu
einstündiger Audienz beim Kaiser in Schön-
brunn . Die Audienz wird mit den Ergeb-
niffen der Untersuchung in Serajewo und den
wahrscheinlichen Schritten des Wiener Kabi¬
netts in Belgrad sowie auch mit der ange¬
kündigten Proklamation des Kaisers in Zu¬
sammenhang gebracht.

Die lleberführung der Leichen.
Triest , 2. Juli . Die lleberführung der

Leichen des Erzherzogsthronfolgers Franz
Ferdinand und seiner Gemahlin von dem
Schlachtschiffe „Viribus Unitis " ans Land
und von da weiter nach dem Südbahnhof ge¬
staltete sich unter der Teilnahme aller Schich¬
ten der Bevölkerung zu einer imposanten
Trauerkundgcbung für die unglücklichenOpfer
des verabscheuungswürdigen Attentates , llm
8 llhr früh wurden die in die Kriegsflagge
eingehüllten Särge von dem Schlachtschiff auf
einen schwarz verhüllten Kahn gebracht, der
von einem Schlepper gezogen gegen die Riva
sich in Bewegung setzte. Unter dem Eeschütz-
salut der Kriegsschiffe, dem Geläute der Kir¬
chenglocken und tiefem Schweigen der Trauer¬
gäste brachten Marineoffiziere die beiden
Särge an Land , wo sie auf die errichteten Ka¬
tafalke gehoben wurden . Die Gefolge der Ver¬
blichenen traten an die Katafalke heran , die
Ehrenkompagnie und die übrigen Truppen
präsentierten . Dann wurde unter erneutem
Eeschützsalut von Bischof Karlin unter großer
Ässistenz die Einsegnung vorgenommen . Da¬
rauf formierte sich der lange Zug . Die Särge
wurden auf zwei sechsspännige Ealaleichen-
wagen gehoben. Voran schritt hinter sieben
schwerbeladenen Vlumenwagen , die gesamte
Geistlichkeit. Es folgte der Leichenwagen der
Herzogin, dann der Leichenwagen des Erz¬
herzoges. Dahinter schritten die Mitglieder
.der Gefolge, denen sich das übrige Trauerge-
selge anschloß. Der Zug bewegte sich durch ein

dichtes Menschenspalier. In den Straßen
brannten die trauerumflorten Laternen und
in den geschloffenen Geschäften die ebenfalls
umflorten Beleuchtungskörper . Um 9%  Uhr
traf der Zug vor dem schwarz drapierten Süd¬
bahnhofe ein. Die Särge wurden von Ma¬
rineunteroffizieren nach dem Bahnsteig ge¬
bracht, während die Ehrenkompagnie des bos-
nisch-herzegowinischen Regiments die Ehren¬
bezeugungen leistete. Darauf wurden die
Särge in den zu einer Kapelle umgewandelten
Waggon gehoben und auf Katafalke gestellt,
worauf Bischof Pederzolli die Leichen von
neuem einsegnete. Dann wurden die Ver-
schlußtllren die Wagens plombiert und das
Gefolge der Verblichenen bestieg den Zug , der
sich um 9.45 Uhr in Bewegung setzte, während
die Trauergäste und die Menschenmenge ehr¬
furchtsvoll grüßten.

Wien , 2. Juli . Auf allen Stationen , die
der Sonderzug mit den Leichen des Erzher¬
zogs Franz Ferdinand und der Herzogin von
Hohenberg auf der Fahrt von Triest nach
Wien berührte , waren die Spitzen der staat¬
lichen, der Landes - und Kommunalbehörden,
die Geistlichkeit, das Offizierkorps , Vertreter
zahlreicher Vereine und Korporationen , sowie
ein zahlreiches Publikum erschienen, um den
Toten eine stumme Huldigung zu erweisen.

Wien , 2. Juli . Heute abend um 10 Uhr
traf der Sonderzug mit den Leichen des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg auf dem trauergeschmückten
Südbahnhof ein. Erzherzog Karl Franz Jo¬
seph, Hofwürdenträger , Offiziere der Wiener
Garnison und eine Ehrenkompagnie erwarte¬
ten die irdischen Hüllen des Fürstenpaares.
Beim Einlaufen des Zuges ertönte gedämpf¬
ter Trommelschlag. Erzherzog Karl Franz
Joseph trat an den Trauerwagen heran . Die
Särge wurden von Ulanenwachtmeistern in
den Wartesaal des Hofes getragen und auf
Katafalke gestellt. Hier nahm Burgpfarrer
Seidl die feierliche Einsegnung der Leichen
vor . Dann wurden die Särge zu dem Lei¬
chengalawagen getragen . Vor dem Bahnhof
und auf den Straßen bis zur Hofburg standen
dichtgedrängt Menschenmaffen in Trauerklei¬
dung. In feierlicher Stille erwartete die Be¬
völkerung Wiens tieferschüttert den Trauer¬
zug, während dessen Vorbeifahrt vielfach lau¬
tes Weinen und Weheklagen erscholl.

Die Beisetzung.
Wien , 2. Juli . Die Beisetzung des Erz¬

herzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg erfolgt in Artstetten amSams-

tag vormittag 10 Uhr 30. Außer den Kin¬
dern des Thronfolgerpaares sollen, wie ver¬
lautet , Erzherzog Karl Franz Joseph , die Erz¬
herzogin Zita , die Erzherzoginnen Maria An-
nuziate und Maria Theresia, Erzherzog Max
und die Angehörigen der Herzogin von Hohen¬
berg anwesend sein.

Antiserbischc Kundgebungen.
Budapest. 2. Juli . Am Bischofssitz Dja-

kovo erneuerten sich gestern die serbenfeind¬
lichen Kundgebungen . In der Franz Ferdi¬
nandstraße wurden mehrere serbische Häuser
zerstört. Dem Bischof Kropaz bereitete die
Menge Huldigungen . Auch in Brod fanden
große Ausschreitungen statt . Die serbische
Kirche, die Schule und viele Häuser wurden
verwüstet . Sowohl in Djakovo wie in Brod
wurden die polizeilichen Maßnahmen ver¬
schärft. Die an den Ausschreitungen Beteilig¬
ten wurden verhaftet.

Wien , 2. Juli . Im ganzen Zara -Bezirke
in Dalmatien , in Matkowic haben Demon¬
strationen der Kroaten gegen die Serben statt¬
gefunden. In Fortapus wurde die griechisch¬
orientalische Kapelle zerstört. Die Behörden
haben Vorkehrungen getroffen, um neue Aus¬
schreitungen zu verhindern.
Ein serbischer Osfizier am Attentat beteiligt?

Budapest , 2. Juli . Die Abendblätter mel¬
den : Gravierende Indizien weisen darauf hin,
daß der Sekretär des grotzserbischen Vereins
„Rarodna Obrana ", Major der serbischen

Armee Milan Pribicsevis an dem Attentat
beteiligt gewesen ist, und daß durch seine Ver¬
mittelung die Mörder die Bomben aus dem
Militärarsenal in Kragujewatz erhalten ha¬
ben. Eine authentische Bestätigung dieser

Meldung liegt bisher noch nicht vor . Pribise-
vics war früher Oberleutnant in der öster¬
reichisch-ungarischen Armee. Im Agramer
Hochverratsprozeß wurde er zu einer Gefäng¬
nisstrafe verurteilt , später jedoch amnestiert.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser  hat gestern vormittag im

Reuen Palais den Vortrag des Kriegsmini-
sters entgegengenommen.

Wie in Wien bekannt wird , hat Kaiser
Wilhelm an Kaiser Franz Joseph
die Anfrage gerichtet, ob sein Besuch in Ischl
genehm wäre . Nachdem eine zustimmende
Antwort nach Berlin abgegangen ist, wird
Kaiser Wilhelm im Laufe der nächsten Woche
in Ischl dem greisen Monarchen persönlich
kondolieren.

Prinz Heinrich von Pre ußen  hat
die Reise zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
nach Wien aufgegeben. Er fuhr heute früh
nach Kiel zurück.

Der König und die Königin  von
Württemberg haben sich gestern vormittag von
Babenhausen zu einem mehrmonatigen Auf¬
enthalt nach Friedrichshtfen begeben. Am
Samstag erhalten sie dort den Besuch des
Großherzogspaares von Sachsen-Weimar.

Das Befinden des bei Kaiserslautern ver¬
unglückten Herzogs von Oldenburg,
ruffische Kaiserliche Hoheit, ist den Umständen
nach gut. Er befindet sich außer Gefahr . Auch
die übrigen Verletzten befinden sich auf dem
Wege der Vefferung.

Staatssekretär Graf v. Rödern  und
der Finanzminister , Unterstaatssekretär Köh-
l e r, sind gestern zu mehrtägigem Aufenthalt
von Straßburg nach Berlin abgereist.

Aus Petersburg wird gemeldet : Ein kai¬
serlicher Ukas erklärt die Ehe der Großfürstin
Maria Pawlowna mit dem Prinzen
Wilhelm von Schweden  für gelöst.
Der Prinzeffin ist gestattet , eine neue Ehe ein¬
zugehen; sie hat sich künftig Großfürstin Ma¬
ria Pawlowna die Jüngere zu nennen.

| | Politische Rundschau. f|
Deutsches Reich.

Aenderung der Kleidungsstücke im preu¬
ßischen Heer. Die preußische Heeresverwal¬
tung beabsichtigt für die gesamte Armee einen
neuen einheitlichen Grundstoff für Hosen der
Offiziere und Mannschaften einzuführen . Der
sowohl für die Kriegs - wie für die Friedens¬
bekleidung bestimmte Stoff wird einen grauen
Farbenton haben , der von der bisherigen
Kriegsbekleidung abweicht. Das feldgraue
Rocktuch erhält einen etwas anderen Ton.
Das Kriegsministerium erstrebt bei dieser Ge¬
legenheit die Beseitigung der den bisherigen
Stoffen anhaftenden Mängel . Die Farben¬
proben der neuen Tuche sind in etwa vier
Wochen bei dem Bekleidungsamt des Earde-
korps zu haben.

Grenz-Ueberjchreitung französischer Sol¬
daten . Am 26. Juni überschritt eine fran¬
zösische Kavallerieabteilung in einer Stärke
von zwei Offizieren und etwa 16 Mann die
deutsche Grenze südwestlich von Roveant aus
eine kurze Strecke. Welchem Regiment die
Kavalleristen angehörten , ist nicht bekannt.

5 „Um das Glück."
^oman von Anton Freiherrn von Perfall.

^ Er lachte mit und machte einen faden
^erz , und als sie fort war , ärgerte er sich
j*bei seine Blödigkeit . Wie ganz anders ar-
eitete er bei einer Sitzung Röschens. Wie in

^ner stillen, feierlichen Landschaft, am Ufer
wes spiegelglatten Sees , in dem sich grüne

Wälder und Matten , der blaue Himmel
E'egelt. Nie störte sie durch ein Wort , eine
Jf ra 8e seine gesammelte .selige Ruhe . Machte
- teine  Pause , überraschte sie ihn durch ihr
-. °'fendes, klares Urteil , das natürlich , quell-

über die Lippe perlte,
j- glaubte , die Neigung eines Vaters für
J 3u empfinden , solch ein Kind zu haben,
sj b^e ihn das höchste Erdenglück, und auch
vor x en  *n ü>m nur ** etl  freund zu erblicken,
^ ..°em sie keine Scheu empfand, ihren Lehr-
lott et’ ber  ste einführte in das ihr unbe-

bie Reich der Kunst.
Pensionat war darüber nie gesprochen

Und ^ hrte sie zuerst künstlerisch sehen
i ^ len, künstlerisch genießen, die Sprache

Nler.̂ " '̂" en und Farben verstehen, lehrte sie,
%ah als bie bloße Erscheinung im engen
richt Iie& sie das Auge nach der Tiefe
Uislim/ n^i nach der Fläche, und die geheim-
dst !;en  Wechselbeziehungen heraus fühlen,
ilnsck- ^ i" Se und Wesen umschlingen, dem
Uptẑ ^ baren , Schlichten neben dem Großen

kwaltigen Bedeutung verleihen.

^Upstr^ '-chblätterte mit ihr Skizzen und
% Lr’ ?lte und neue Meister und gründete
(StjiQh** durch Betrachten des Großen und
Dkittp/" ^ '. des Tüchtigen, desMühfeligen , des

Mäßigen und Schlechten. Er selbst

glühte wieder auf, aus der Tiefe seiner Künst¬
lerseele erhob sich wieder unter allem Schutt
die heilige Flamme der Begeisterung , reini¬
gend, neu belebend, und Röschen hörte ihm
andächtig zu. Sie verstand nicht alles , aber
es klang so schön, und Tränen traten ihr in
die Augen vor innerer , unbegreiflicher Rüh¬
rung.

Erst die zürnende Stimme derRätin mahnte
sie wieder an den eigentlichen Zweck dieser
Stunde . Nicht daß die gute Frau Angst hatte
für ihr Kind ; solche Gespräche schienen ihr
sehr gefahrlos , aber das Bild wurde ja auf
diese Weise nicht fertig bis zum Geburtstage
des Rats.

Den nächsten Tag machte er keine Pause bei
Warwara und erklärte ihr am Schluffe der
Sitzung , er dürfe ihre kostbare Zeit nicht
länger in Anspruch nehmen. Warwara ver¬
stand ihn und nahm mit einem verletzend mit¬
leidigen Blick von ihm Abschied, den er nicht
vergeffen konnte.

Er war eben im Begriffe , das Bild zu
firnißen , da lächelte die schöne Lippe wieder
so spöttisch. „Narr , nie wirst Du voll genießen,
nur träumen konntest Du davon . Du hast den
Mut nicht, den brennenden Durst zu stillen.
Das Elend hat Dich klein gemacht, nie wirst
Du Dich erheben auf die freie , sonnige Höhe
des Eenuffes. Ein kleines, bescheidenes Los
an der Seite eines kleinen, bescheidenen Wei¬
bes, eines Schüchterchens." Er blickte auf das
andere Bild , sah eine entzückende Morgen¬
röte heraufsteigen hinter der zarten , durch¬
sichtigen Haut , und die Augen öffneten sich
groß und weit , und auf dem blauen Grund
blinkte ein Schatz, wie er ihn nimmer blinken
sah.

Das waren zwei Gegenstücke, die mutzten
Effekt machen, die Pole der WeiSlichkett, die
raffinierte Weltdame , die Unschuld aus dem»
Pensionat.

Da klopfte es , und gefolgt von Röschen
trat die Rätin ein, sin dickes Buch unter dem
Arme ;er schämte sich in diesem Augenblicke,
an das Geschäftliche gedacht zu haben.

Röschen blieb vor dem Bilde Warwaras
stehen und betrachtete es neugierig ; als ste sich
dabei von dem Maler beobachtet sah, errötete
sie tief.

„Gefällt Ihnen das Bild ?" fragte er.
„O, zum Sprechen ähnlich, aber doch, ich

weiß nicht —" sie stockte verlegen . „Die Dame
ist ja so schön, es gefällt mir aber doch nicht —"

„Röschen", verwies sie die Mutter , „wie
kannst Du Dir ein Urteil erlauben ! Bitte,
hören Sie nicht auf das Kind , es ist ja groß¬
artig , das Bild , voll Geist und Geschmack. Ich
wundere mich nur , wie Sie so schnell fertig
werden konnten damit , während Ihnen das
da so viel Arbeit macht."

„O, ich begreife das ganz gut", bemerkte
Röschen: „ein so schöner Vorwurf gehl einem
Künstler leichter von der Hand als ein ein¬
faches Alltagsgestcht."

„Ein bißchen Wahrheit liegt in Ihren
Worten abgesehen von dem Alltagsgesicht, an
das Sie wohl selbst nicht recht glauben Ein
Kopf, in deffen Zügen bereits das ganze See
lenleben mit all seinen Höhen und Tiefen sich
scharf ausgeprägt hat , wie dieser hier , ist lttch-
ter zu malen als einer , in welchem es noch
nicht dazu Zeit gehabt , worin es erst leist
durchzuschimmern beginnt , mehr geahnt , ge¬
fühlt als gesehen werden kann ; das erfordert
ein viel intensiveres Versenken in die Arbeit
mid infolge deffen auch mehr Zeit ."

Röschen nahm zaghafter als sonst ihre
Stellung . Sie erwachte heute mit seinem Na¬
men auf den Lippen und freute sich so herzlich
auf die Sitzung , auf seine schönen Worte , und
als sie ihre Toilette machte, blieb ste zum
erstenmal in ihrem Leben eine halbe Stunde
lang vor dem Spiegel sitzen und weinte über
ihre häßliche kleine Stumpfnase . Decaro
mußte sie dringend ermahnen,ihn doch frei an¬
zusehen.

Das war leichter gesagt als getan . Er
lächelte schon so verdächtig, gewiß hat er wie¬
der etwas recht Komisches entdeckt, oder waren
es am Ende die plumpen Schnürschuhe, die
ihn zum Lachen reizten.

So zog sie krampfhaft zurück und strich den
schwarzen, faltenlosen Rock zurecht.

Am Tische saß die Rätin , in ihren Roman
vertieft , hie und da einen Blick über das Buch
hinweg auf Röschen werfend.

Da klopfte es, die Dienstmagd der Rätin.
Die Schneiderin sei unten zum Anprobieren.
Frau Martins überlegte einen Augenblick,
doch sah sie Julius in die Arbeit vertieft , auf
die flehenden Blicke Röschens achtete sie nicht
sie klappte das Buch zu, legte die Brille daraus
und mit einem kurzen „Gleich komme ich wie¬
der, Röschen", verschwand sie mit der Magd.

Julius arbeitete heftig weiter , die Mut¬
ter existierte überhaupt nicht für ihn , er nahm
nie Rücksicht auf ihre Gegenwart.

„Sie werden jetzt in die sogenannte Welt
eintreten und dieses Kostüm wohl an den
Nagel hängen ?" begann er, eben an dem brei¬
tenweißen Kragen arbeitend , der Röschens
Hals umschloß. „Freuen Sie sich denn recht
darauf ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Die Mannschaften waren mit Drillichrock,
roter Hose und rotem Käppi bekleidet und tru¬
gen den Karabiner umgehängt.

Die Haager Friedenskonferenz . Die nieder¬
ländische Regierung hatte den Ländern , die
zur zweiten Friedenskonferenz eingeladen

waren , vorgeschlagen, einen Ausschuß zu bil¬
den, der das endgültige Programm für die
dritte Friedenskonferenz aufstellen sollte. Ge¬
mäß den Vorschlägen der verschiedenen Re¬
gierungen ist nunmehr beschlossen worden, den
vorbereitenden Ausschuß für den 1. Juli 1915
nach dem Haag einzuberufen.

Ausland.
Schlechte Geschäftslage in Belgien . Gestern

haben die meisten Kohlengruben Belgiens in¬
folge der schlechten Geschäftslage eine Vermin¬
derung der Löhne um 10 Prozent eingeführt.
Der größte Teil der Arbeiter gab sich damit
zufrieden , etwa 2500 legten jedoch die Arbeit
nieder und drohen mit größeren Streiks wenn
sich die Grubenbesitzer nicht mit ihnen einigen
wollen.

Die Lage der Ausländer in Griechenland.
Das Konsularkorps in Brussa hat ein Pro¬
tokoll über die Vorkommnisse der letzten Tage
aufgesetzt, indem es heißt, daß die Ruhestö¬
rungen nicht abgenommen, sondern zugenom¬
men hätten , und daß die Sicherheit der Aus¬
länder nicht mehr gewährleistet werden könne.
Das Konsularkorps macht den Eeneralgouver-
neur für jeden seinen Schutzbefohlenen zuge¬
fügten Schaden verantwortlich und bittet die
lokalen Behörden , einer Wiederholung der
Vorkommnisse vorzubeugen und die Banden,
welche die Stadt und die Provinz terrorisie¬
ren , festzunehmen. Der englische Konsul in
Brussa sandte an die englische Botschaft in
Konstantinopel ein Telegramm , in dem gesagt
wird , daß Massakres in der Stadt stündlich zu
erwarten seien und in dem um wirksame Maß¬
nahmen zur Beendigung des Zustandes ge¬
beten wird.

Rumänisch-bulgarischer Erenzzwischenfall.
Während gestern Arbeiter mit der Absteckung
der neuen rumänisch-bulgarischen Grenze be¬
schäftigt waren , gab eine bulgarische Grenz¬
wache auf die bulgarischen Soldaten Schüsse
ab. Ein Mann wurde getötet , ein anderer
verletzt. Der Präfekt von Silistria und die
Behörden haben eineUntersuchung eingeleitet.

Die serbisch-montenegrinische Union . Der
„Wiener Reichspost" wird aus diplomatischen
Kreisen zu dem zwischen Montenegro und Ser¬
bien beabsichtigten Abkommen über die Ver¬
schmelzung dieser beiden Staaten zu einem
serbischen Bundesstaat mitgeteilt : Es soll ein
serbischer Bundesstaat aus den beiden serbi¬
schen Einzelstaaten gebildet werden, ohne daß
jedoch die Souveränität des montenegrini¬
schen Herrscherhauses und der montenegrini¬
schen Gebiete berührt würde . Die praktische
Durchführung dieses bereits abgeschlossenen
Vertrages wird nicht lange mehr auf sich

warten lasten. Es besteht kein Zweifel , daß
die Vereinigung Montenegros und Serbiens
zu einein Bundesstaat das Werk der rustischen
Diplomatie ist. Serbien gelangt dadurch über
Montenegro unmittelbar an das adriatische
Meer . Die Gerüchte von einer Abdankung
des Königs Nikolaus sind ebenso unbegründet,
wie die Erichtung einer Personalunion zwi¬
schen Montenegro und Serbien.

Mexiko. Die Vertreter Huertas haben den
südamerikanischen Vermittlern zur Weiter¬

gabe an den Führer der Konstitutionalisten
eine Mitteilung überreicht, in der sie ihre Be¬
reitwilligkeit ausdrücken, über die Friedens¬
bedingungen in Verhandlungen einzutreten.

General Villa telegraphierte an seinen
Vertreter in Washington , daß die Mitglieder
der Kommission, die zwischen ihm und Car-
ranza vermitteln soll, in seinem Hauptquar¬
tier eingetroffen sind und daß die Verhand¬
lungen begonnen haben.

Deutsche, die aus Mexiko City in Vera-
ruz eingetroffen find, sagen aus , der deutsche'
Gesandte habe seinen Landsleuten geraten,
für acht Tage Nahrungsmittel einzukaufen,
dies in einem weit vom Zentrum der Stadt
entfernten Hause aufzustapeln und sich zur
Verteidigung vorzubereiten.

Die Vorgänge in Albanien.
Wien , 2. Juli . Aus Durazzo wird unter

dem 1. Juli gemeldet : Abgesehen von verein¬
zelten Eewehrschüsten, die bei den Vorposten¬
linien gewechselt worden sind, ist die verflos¬
sene Nacht und der heutige Vormittag ruhig
verlaufen.

Durazzo, 1. Juli , 6 Uhr abends . Die Lage
ist unverändert . Es heißt, daß Prenk Vib-
doda sich bereit erklärt habe, von neuem gegen
Schiak vorzugehen. In Valona stmmeln sich
neue Freiwilligenscharen.

Bukarest, 2. Juli . 50 Freiwillige für Al¬
banien sind unter Führung von drei rumäni¬
schen Reserveoffizieren heute nach Albanien
abgegangen.

Wien , 2. Juli . Die Lage des Fürsten von
Albanien ist sehr gefährlich, sodaß man den
Eintritt des kritischen Momentes jede Minute
erwartet . Für den Fall einer schlimmen Wen¬
dung, übernimmt die internationale Kontroll-
kommistion die Regierungsgeschäfte, worauf
die Mächte über die Person des Nachfolge

des Mbrets verhandeln werden. Diese Frage
soll in unverbindlicher Weise besprochen wer¬
den. Der Fürst selbst läßt in allem was
er tut , durchblicken, daß er selbst nicht daran
glaubt , sich halten zu können. Die Lage ist so,
daß ein Regierungswechsel für die nächsten
Tage bevorstehen kann.

Lokales.tt -r:—
Hochsaison in Bad Homburg.
Obgleich hier der Badebetrieb während des

ganzen Jahres nicht ruht , zeichnen sich doch
die Monate Juli und August durch erhöhtes
Badeleben aus . Der Volksmund sagt, nach
der „Kirdorfer Kerb " beginnt die eigent¬
liche Saison , und dieses Jahr hat den Be¬
weis wiederum erbracht , daß das Sprichwort
ein Wahrwort ist. Wenngleich schon die letzte
Woche durch herrliches Wetter und recht
sommerliche Wärme von dem Mai und den
ersten Juniwochen angenehm abstach, ging
erst seit rerflossenem Sonntag , dem Kerb¬
sonntag , ein riesiger Badebetrieb los . Die
vorher spärlich bevölkerten Kurgarten - und
Parkanlagen wimmeln jetzt von Menschen,
es flutet von morgens früh bis abends spät
Daß es dem Kurpublikum an Abwechslung
nicht fehlt , das ist hier und anderer Stelle
schon so oft gesagt worden , daß man es
nicht mehr wiederholen braucht . Wer ein¬
mal in dem schönen Fleckchen Erde mit sei¬
nem feudalen Kurhaus , dem herrlichen Gar¬
ten mit Teraste , dem unvergleichlich schönen
Hardtwald und der reichen Gelegenheit zu
Ausflügen an historische Stätten geweilt,
der wird diese Zeit nie vergesten. Ebenso;
fest wird in jedem die Erinnerung wurzeln i
an die Illuminationen und Gartenfeste.
Soweit in dem ausgedehntesten des Kur¬
parks das Auge reicht, erglänzen die alten
Bäume der Anlagen im Lichterschmuck der
Lampions , mit tausend kleinen Oellämpchen
ist die große Wiese im Kurgarten übersät,
die in ihrer buntschillernden Pracht uns
heute im Zeitalter des Gas - und der elektri¬
schen Beleuchtung , so schön an Großvaters
Zeiten erinnern und die moderne Beleuch¬
tung im reinsten Sinne des Wortes in den
Schatten stellen. Es mutet einen an wie
das Märchen von tausendundeine Rächt, wo
die alte Oellampe ihren Besitzer ins Feen¬
land versetzt, und nur ungern sieht man
eines nach dem andern der vielen Lichtchen
verlöschen und die Raketen in der Luft zer¬
stieben, und wartet , bis das Dunkel daran
ermahnt , daß die Nacht vorgeschritten ist
und die Frohen auffordert , ihr Heim aufzu-
fuchen, wo ihnen im ersten Halbschlummer
der Haidtwald im Glanze der bengalischen
Beleuchtung , Raketen und Feuerräder , die
Leuchtfontaine und die ungezählten färben-
prächtigen Lichtchen nochmals — als Traum

- vorschweben und sie in die holdseligen
Arme Morpheus , hinübergeleiten IST.

* Vom Schloß Friedrichshof . Am Mitt¬
woch waren der kommandierende General
des 18. Armeekorps , von Schenk und Ge¬
mahlin , zur Abendtafel geladen , ferner Herr
und Frau vom Rath und Frau von Mumm
aus Frankfurt . Gestern Abend waren ge-
laden : Frau Prof Schrödl, Herr Prof . Dr.
Spieß von hier und Major Börner von
Oberursel.

-8- Der Wechsel im Kasseler Regierungs¬
präsidium. Zu der kürzlich verbreiteten , in¬
zwischen aber wieder dementierten Nachricht
von dem Wechsel im Hannoverschen Oberprä¬
sidium und im Kasseler Regierungspräsidium
kann aus guter Quelle mitgeteilt werden, daß
der Wechsel am 1. Oktober d. I . eintreten
wird . Der jetzige Regierungspräsident Graf
von Vernsstorff in Kaste! ist als Oberpräsi¬
dent der Provinz Hannover bestimmt in Aus¬
sicht genommen.

* Tagesordnung zur Sitzung des Kreis¬
ausschusses am Dienstag , den 7 Juli 1914,
Vormittags 9y4 Uhr Die Tagesordnung
enthält folgende Punkte:

Oeffentliche Sitzung.
1. Verwaliungsftreitfache des Zimmer¬

manns Friedrich Veite zu Oberstedten , Klä¬
gers gegen die Polizeiverwaltung daselbst,
Beklagte , wegen Aufhebung von polizeilichen
Verfügungen.

Nichtöffentliche Sitzung.
2. Verwaltungsftreitsache des General-

Direktors a D Otto Oloff zu Fischbach ge¬
gen die Jagdgenossenjchaft , vertreten durch
den Iagdvorsteher in Königstein , wegen Er¬
satzes von Wildschaden

3. Antrag des Ortsarmenverbandes Frank¬
furt a .M . auf Verpflichtung und Anhaltung
der Mutter der hilfsbedürftigen Iabobine
Michel zur Zahlung eines fortlaufenden Un-
terstlltzungsbeitrages.

4 Antrag der Frankfurter Broncefarben-
und Blattmetall -Fabrik Julius Schopflocher
in Frankfurt a. M auf V rlängerung der
Frist zur Errichtung und Inbetriebnahme
des am 21. Juni 1913 konzessionierten Fa¬
brikanbaues z 'i Vergrößerung des Geld-
broncewerks (Stampswerks ) in Stierstadl.

5 . Konzessions-Gesuch des Georg Leber
zu Stierstadt wegen Erlaubnis zum Betriebe

des Kleinhandels mit Branntwein und Spi¬
rituosen im Hause Taunusstraße Nr 1 (an
Stelle von Adam Müller .)

6. Konzessions-Gesuch des Georg Kitz
in Seulberg wegen Ergänzung der Schank¬
konzession.

7. Mitteilung des Berichts über die
Stellungnahme der Gemeinde- und Ortspo¬
lizeibehörden im Schank -Konzeffions -Ver-
fahren.

8. Konzessions - Gesuch der Frau Lina
Best, geb. Busch, in Oberursel , Uniere Hain¬
straße Nr. 8, wegen Betrieb der Geschäfte
einer Stellvermitllerin für weibliche Dienst¬
boten

9. Antrag der Gemeinde Oberstedten aus
Genehmigung der Friedhofsordnung , der
Gebührenordnung für Begräbnisse und der
Leichenhausordnung.

10. Kapitalaufnahme - Antrag der Ge¬
meinde Mammolshain.

1t Begutachtung des Betriebsplans für
die Waldungen der Gemeinde Mammols¬
hain.

12. Grundstücks -Verkauf der Gemeinde
Gonzenheim.

13. Verkauf des Steinbruchs der Ge¬
meinde Fischbach.

14. Vertrag über die Ziegenbockhaltung
in Cronberg.

15. Ordnung , betreffend Erhebung von
Gebühren für die Bullen - und Ziegenbock¬
haltung in Schloßborn.

16. Anschaffung einer Tätowierzange für
die Ankörung der Zicg nböcke.

17. Beschluß der Gemeindevertretung zu
Stierstadt vom 12. Juni 1914, wegen Ue-
beinahme der Kosten und der Ausführung
der Instandsetzung der Ent - und Bewässer¬
ungsanlagen im Urselbachtale in der Ge¬
markung Stierstabt.

18 . Gesuch des Fabrikanten Josef Braß
in Oberursel um Erteilung eines Baudis¬
penses.

9 . Desgl . des Peter Roos III . in
Ruppertshain.

19. a. Desgl . des Gottfried Dinges zu
Oberhöchftadt.

20. Zahlung der vom Obertaunuskreis
nach 8 453 der Reichsversicherungsordnung
zu tragenden Arbe4g >berabtetle der bei der
Ortskrankenkasse versicherten unständig Be¬
schäftigten.

21 . Eingabe wegen Bewilligung eines
Kreisbeitrags zur Durchführung des HeU-
Verfahrens der lungenkranken Fabrikarbei¬
terin Luise Schmidt aus Eppstein.

22 . Eingabe des Vorstandes des eo. Ec-
ziehungsvereins der Kreissynode Cronberg
wegen Bewilligung eines Kceisbeitrags.

23 . Entwurf einer Geschäftsordnung für
den Kreisausschuß.

24. Prüfung der Wahlverhandlungen
über die Ersatzwahl eines Kreistagsabgeord
neten in Oberursel.

25 . Verieilung der zur Verfügung ste¬
henden Kreismittel zur Förderung der Ju¬
gendpflege.

26 . Erlaß einer Kreispolizeioerordnung,
betr. die Bildung von Schauämtern für die
Wasserläufe 2. und 3. Ordnung . Vorschl g
für die Wahl von 4 Mitgliedern und 4
stellvertretenden Mitgliedern des L-chauamts;
Festsetzung der Reiseentschädigungen.

28 Einquartierungsstatut der Gemeinde
Gonzenheim.

29. Veranlagungen zur Schankkonzessions¬
steuer.

30 . Gesuch um Siundung der Schank-
konzessionssteuer.

31. Einsprüche gegen die Veranlagung
zur Wertzuwachssteuer.
Angelegenheiten der landwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung.

1. Unfallsache Karl Philipp Ge .rg in
Königstem.

2. Unfallsache Landwirt ErasmusPleines
in Kelkheim.

3 Unfallsache Franz Schmitt I . in Schloß¬
born.

r. Vom Saalburg -Besuch. Gestern besuch¬
ten etwa 12—15 Eisenbahndirektorialbeamten
der Kgl . Preuß . Eisenbahnverwaltung , darun¬
ter der Frankfurter Präsident , Herr Reuleaux,
die Saalburg . Nach eingehender Besichtigung
unter sachkundiger Führung , vereinigten sich
die Herren zu einem Souper im Saalburg-
Restaurant , von wo erst gegen 10 Uhr die
Rückfahrt erfolgte . Am Montag , den 6. Juli,
besucht der Verband technischer Eisenbahn-
Affisten aus Frankfurt a. M ., ca. 60—80 Per¬
sonen, die Saalburg und Bad Homburg.

§ Mit der Herstellung eines Weges nach
der neuerbohrten Tertiärquelle wurde gestern
begonnen.

8 Sommer -Ferien . Im Kaiserin Fried¬
rich Gymnasium nebst Realschule sowie im
Kaiserin Auguste Victoria -Lyzeum und der
Volksschule gab es heute Sommerferien
bis zum 4. August.

* Eine gefährliche Unsitte . Zur Zeit der
Obstreifs muß immer wieder darauf hinge¬
wiesen werden , wie gefährlich es für den
Straßenverkehr ist, Obstreste und besonders
Kirschenkerne auf die Straße zu werfen . Es
sind hierdurch schon recht häufig Personen zu
Fall und Scha en gekommen. Eltern und
Lehrer sollten deshalb durch Belehrung der
Schüler und Kinder dazu beitragen , daß
diese Unsitte verschwindet.

* Keine Typhusgefahr in Wiesbaden . Da
in Wiesbaden Gerüchte aufgetaucht waren,
als herrsche in der Stadt eine Typhusepide¬
mie, hat sich das „Wiesb . Tagebl ." an amt¬
licher Stelle befragt und nachstehende Aus¬
kunft erhalten:

„Zur Aufklärung und Beruhigung der
Bevölkerung teile ich Ihnen folgendes mit:
Wie es während der Sommer - oder Herbst-
zeit nicht selten zu geschehen pflegt , sind auch
in Wiesbaden im Juni Erkrankungen an
Typhus aufgetreten , ohne daß jedoch die
Zahl dieser Erkrankungen eine irgendwie
bedenkliche Höhe erreicht hätte ; es handelt
sich im Monat Juni um 31 Erkrankungs¬
fälle , und diese Zahl ist im Verhältnis zu
der Größe der Stadt nicht besonders auf¬
fallend . Eine wesentliche Anzahl der Er¬
krankungen ist auf Ansteckung in Ortschaften
zurllckzuführen, die sehr fern von Wiesbaden
liegen . Die Erkrankungen find über die
ganze Stadt verstreut , so daß von einem
epidemischen Auftreten " keineswegs ge¬
sprochen werden kann. Es ist somit nicht der
geringste Grund zu irgend einer Besorgnis
vorhanden . Niemand braucht sich im Genuß
oder bei dem sonstigen Gebrauch des Wies¬
badener Waffers irgend welche Beschrän¬
kung aufzuerlegen , und auch die Milch kann
im allgemeinen als einwandfrei bezeichnet
werden. Daß Gemüse und Obst nur in
genügend gereinigtem Zustand genoffen
werden dürfen , gilt nicht nur für die jetzige
Jahreszeit , sondern für immer . Dringend
zu empfehlen ist die Vernichtung und die
Fernhaltung der Stubenfliege , denn zwei¬
fellos werden durch diese Fliege übertragene
Krankheiten sehr häufig verbreitet ; beson¬
ders Nahrungsmittel sind vor den Fliegen
zu schützen. Der König!. Kreisarzt : Pilf ."

* Ciue Zwai gsinnung für das Bäcker¬
gewerbe soll für den Bezirk Vilbel errichtet
werden . Die Innung soll die Bäcker in den
Orten Harheim , Dortelweil Okarben , Kroß-
Karben , Klein -Karben , Stendal , Büdesheim,
Petterweil , Kloppenheim , Rodheim , Holz¬
hausen, Massenheim, Vilbel , Ober und Nie¬
der .Erlenbach , Ober - und Nieder -Eschbach
umfassen.

* Wie die verschiedenen Lichtarten hy¬
gienisch zu bewerten sind. Betrachtet man
den Menschen als Verbrennungsmaschine , so
fällt es auf , wie gering fein Luftbedarf ist
und wie verhältnismäßig gering die von
ihm durch Lungen - und Hautatmung produ¬
zierten Stoffe sind. Ein normaler Mensch
verbraucht pro Stunde nur 380 Liter Luft
und erzeugt 35 Liter Kohlensäure und 150
Liter Wasserdampf . Diese Vorgänge sind be¬
kanntlich der Grund einer der Hauptforder-
ungen der modernen Hygiene geworden:
Lüftung der Wohnungen . Betrachtet man
nun auch einmal unsere Leuchtmittel als
Verbrennungsapparate , so wird man über¬
rascht sein, wie sehr diese den Menschen
an „Unhygiene " übertreffen . — Eine Stea¬
rinkerze, die doch nur den 25. Teil der Hel¬
ligkeit einer gewöhnlichen Petroleumlampe
abgibt , verbraucht in einer Stunde 112 Liter
Luft und erzeugt etwa 16 Liter Kohlen¬
säure und 16 Liter Wasserdampf. Eine Pe¬
troleumlampe hat einen noch größeren Luft¬
hunger ; sie verzehrt in einer Stunde 2010
Liter Luft und aus ihrem Zylinder ent¬
weichen 282 Liter Kohlensäure und 282
Liter Wafferdampf . Die Easlampe ist zwar
etwas mäßiger mit einem Luftbedarf von
680 Litern . Doch atmet sie immer noch 9^
nug schädliche Gase aus , nämlich 68 Liter
Kohlensäure und 150 Liter Wafferdampf-
Und die elektrische Lampe ? — Das elek¬
trische Licht ist das einzige Licht, das ohne
Verbrennung vor sich geht. Es verbrauch)
daher auch keine Luft und erzeugt keinerlei
schädliche Abgase. Da es bei allen dieses
Vorzügen auch gleichzeitig den geschätzte"
Vorzug der größten Billigkeit aufweifl
so wird man die Berechtigung von Bestreb¬
ungen anerkennen müssen, diese Beleucht¬
ungsart allen Kreisen , selbst den ärmste"'
zugänglich machen zu wollen.

Aus der Provinz und dem Reich
* Gonzenheim , 3. Juli . Die

meinde-Vertretung befaßte sich in ihrer geft
rigen Sitzung mit dem vom Gemernder
vorgelegten Projekt einer neuen Schule
der Ralhausstraße (hinter dein jetzigen *
Hause) u. genehmigte für das oorgelegte P {J
jckt einer 4 klasfigen Volksschule ernen n
von 48000 M . Falls das Projekt D« %
nemigung der Kgl . Staatsregi -rung , vre ^
den Kosten einen Zuschuß zu leisten ^
findet, ist damit zu rechnen, daß mu
Bauarbeiten alsbald begonnen weiden « ^
Ferner wurde die Rechnung pro 191 £'
bereits vorg.prüft worden war,
und festgesetzt. An Stelle des nach
verzogenen Gemeindeoertreters Herrn
Helm Wagner soll alsbald eine Neuwav
der 3. Wählerklasse vorgeiwmmen wcw ^

Haiger . 1. Juli . Es wird letzt der ^
daß bei der Tausendjahrfeier der Stao^
Fehlbetrag von 6000 M entstanden H1-
wenig angenehme Erinnerung . tzo-

Caub , 2. Juli . Gestern nachmitmv ^
dete eine Anzahl Schuljungen unterya
Caub am „Aeschenhaufen" im freien
Der 12jährige Walter Kopfermann,
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bchwimmens unkundig , wurde durch die
Hellen eines vorbeifahrenden Schiffes hinaus
in die Strömung gerissen und versank. Zwei¬
mal kam er noch an die Oberfläche, dann
King er unter . Einige badende Jungen
hatten den Vorgang bemerkt und teilten
dieses dem 13jährigen Wilhelm Jost mit,
der als guter Schwimmer bekannt ist. Er
stürzte sich sofort in die Fluten , schwamm
hinaus , tauchte an der betreffenden Stelle
unter und fand den dem Tod Nahen auf
dem Boden des Rheins Nachdem er ihn
glücklich gefaßt , schwamm er mit ihm an das
Ufer und dort kehrte das Leben allmählich
Zurück. Der Knabe befindet sich in ärzt¬
licher Behandlung , ist aber gerettet . Die
Mutige Tat des Lebensretters verdient Lob
Und öffentliche Anerkennung.

Mannheim , 2. Juli . Gestern Abend
ertranken beim Baden im freien Neckar der
24 Jahre alte ledige Zimmermann Karl
Eühring aus Bickelsberg Württemberg ) und
der 5jährige Schlofferlehrling Adam Christian
aus Mannheim.

Mannheim , 2. Juli . In der Frucht.
Putzerei der Kunstmühle von H. Hildebrand
& Söhne im Jndustriehafen war heute früh
Um y 26 Uhr ein größeres Schadenfeuer aus-
gebrochen. Die Maschineneinrichtung und
der Dachstock wurden vollständig zerstört.
Die Ursache ist Staubexplosion . Der Brand
wurde von der Verufsfeuerwehr gelöscht.
Der Schaden ist bedeutend und wird auf
Mehrere hunderttausend Mark geschätzt. Meir¬
ichen sind nicht zu Schaden gekommen.
. Landstuhl i. Pf .. 2. Juli . Der 46
Ähre alte verwitwete Steinbrucharbeiter
Äh . Berberich , Vater von 3 Kindern , wurde
von einem Felsblock so unglücklich in den
Zücken getroffen, daß er bald darauf starb.

Aachen, 2. Juli . In der Eroßkölnstraße
stürzte heute Abend ein Teil des gußeisernen
Ästmses eines Balkons auf die Straße . Die
Gattin eines Kinobesitzers erlitt eine schwere
bchadelverletzung. Von drei vorübergehenden
Zindern wurde eins sofort getötet , eins leicht
verletzt.

Oberhausen , 2. Juli . In Osterfeld ver¬
untreute der bei der Tiefbaufirma angestellte
Buchhalter Hülken 20 000 Mark und flüchtetedann.

Magdeburg . 2 .Juli . Heute früh wurden
m einem Hause der Arndtstraße die Frau
^uise Winter und deren 14jähriger Sohn be¬
wußtlos und ihre 19jährige Tochter aus erster

tot aufgefunden . Die Frau hatte von der
^üche aus Leuchtgas nach dem Schlafzimmer
geleitet. Der Grund zu der Tat liegt in Fa-
wilienzwistigkeiten.

Leipzig, 2. Juli . Die Universität hat eine
Unfallversicherung für Studenten geschaffen.
oUr die Assistenten und die Medizinalprakti-
^anten hat sie einen Versicherungsvertrag mit

Leipziger Versicherungsgesellschaft abge-
»chloffen.

Sayda , 2. Juli . Im sächsischen Erzgebirge
äscherte eine Feuersbrunst 11 Wohnhäuser ein.
18  Familien sind obdachlos geworden.
^ Labiau , 2. Juli . Bei dem Brande eines
Wohnhauses erstickte in einer Giebelstube der

leinsetzer Kablitz,' seine Schwiegermutter
"̂ brannte.
. Bremen , 2. Juli . Das Schulschiff des
JUtschea Schulschiffvereins „Prinzeß Eitel

.̂ledrich" ist am 1. Juli wohlbehalten in
. ravx̂ ünde eingetroffen und wird am 8.

nach Swinemünde weitersegeln.

Aus aller Welt.
^Schadenfeuer . Aus London wird uns be-
.̂Mtet: Gestern brach in den Millwall -Docks

Sab Dostes Schadenfeuer aus . Eine große An-
im Vau oder in Reparatur befindlicher

wurden fast gänzlich zerstört. Der
"d°en ist enorm.

Mt ^ ersbrunst in einem tirolische« Kur-
dem Bad Roncegno im Valsuganer-

Nî nd acht Wohnhäuser mit Nebengebäuden
^ ^ rgebrannt . Auch die Kirche schwebte
Äil ^ ^ dit in großer Gefahr . Ein großer
tu der neuen Ernte ist ein Raub der Flam-

geworden.

ist ^ ^ tigex Mord . Ein schweres Verbrechen
d Evreux begangen worden . Ein reicher

Großgrundbesitzer, namens Forrier , war da¬
von in Kenntnis gesetzt worden» daß seine
Frau zu einem Inspektor Lavigne Bezie¬
hungen unterhalte . Als dieser von Forrier
in Gegenwart der Frau darüber zur Rede
gestellt wurde , stürzte sich Lavigne , ohne ein
Antwort zu geben, auf ihn und erdrosselte ihn
unter Mithilfe von deffen Frau . Beide ver¬
suchten zu entfliehen . Doch wurden sie bald
darauf verhaftet . Die Affäre erregt das
größte Aufsehen, da sich der Ermordete allge¬
meiner Achtung und einer hervorragenden ge¬
sellschaftlichen Stellung erfreute.

Ueberschwcmmungen. In Anatolien gef-
fallene Wolkenbrüche haben Ileberschwem-

mungen verursacht. In Balikesri wird der
angerichtete Schaden auf 2 Millionen Francs
geschätzt.

Waffersgefahr im Eimplontunnel . Der
Personenzug Lausanne —Mailand wurde im
Eimplontunnel plötzlich von einer gewaltigen
Waffermaffe überrascht, sodaß die Gefahr be¬
stand, den Waggons könnten die Geleise un¬
ter den Rädern wegespült werden. Die Un¬
tersuchung ergab einen Bruch der Leitung,
welche die größte gefährliche Quelle im Tun¬
nel abfängt.

Cholera . In Konstantinopel ist eine chole¬
raverdächtige Erkrankung festgestellt worden.

Luftschiffahrt.
Karlsruhe,  1 . Juli . Hier wird die

Gründung einer akademischen Flugschule ge¬
plant ; die akademische Behörde hat bereits
ihre Genehmigung dazu erteilt . Voraussicht¬
lich wird die praktische Leitung dem Flieger
Engelhorn , die theoretische dem Professor
Sieveking von der Karlsruher Technischen
Hochschule übertragen werden. Prof . Siere-
king wird auch Vorlesungen über Luftschiff¬
fahrt und Flugtechnik hallen.

Paris,  2 . Juli Die Preisrichter des
Wettbewerbs für Sicherheitsvorrichtungen
der Flugzeuge haben dem amerikanischen
Flugzeugerbauer Sperry für seinen Kreisel-
stabilisator einen Preis von 50 000 Frs.
und dem Flugzeugerbauer Paul Schmidt
für seinen mit verstellbaren Tragflächen ver¬
sehenen Zweidecker einen Preis von 30 000
Frs . zuerkannt.

Sport.
London,  2 . Juli . Die Rennmann¬

schaft des Mainzer Rude -vereins , die er¬
folgreichste deutsche Mannschaft , hat die Reihe
ihrer Siege um rinen weiteren Sieg von
internationaler Bedeutung vermehrt . Auf
der heutigen Henby Regatta schlug der
Mainzer Ruderverein in Challenge Cup im
internationalen Heraussorderun .,s ?treit die
Cambridge Mannschaft von I ' sus College.
—Bekanntlich war der Mainzer Ruderverein
auch bei dem bedeutendsten deutschen Ren¬
nen in Frankfurt a . M . wo er die Züricher
Graßhopper schlug und auf der Grünamer
Regatta , wo er den Kaiser -Vierer gewann,
sieg-eich.

Kunst- und Wissenschaft.
Hamburg,  2 . Juli . Auf dem Ge¬

lände der Korrektionsanstalt und des Bo¬
tanischen Gartens in Fuhlsbüttel wurden
über 200 Urnen aus der Uebergangszeit
zwischen dem älteren und dem jüngeren Ei¬
sensteinzeitalter gefunden.

Gerichtssaal.
B e u t h e n , 2. Juii . Der Mädchen¬

händler Lubelski wurde zu 372 Jahren Ge
fängnis und 12 000 Mark Geldstrafe ver-
urteilt

Aachen,  2 . Juli . Der aus dem Kreise
Sarbrücken stammende Bergmann Pfaff,
der seine Frau und die Frau des Bergman¬
nes Huster ermordete , wurde vom Schwur¬
gericht zum Tode und zu 10 Jahren Zucht-
haus verurteilt.

Telegramme.
Militärische Besichtigungsreise.

Metz, 3. Juli . Prinz Adalbert von Bayern
ist gestern Abend zu Besichtigungs- und Jnfor-
mationszwecken mit vier anderen Herren der
Münchener Kriegsakademie hier eingetroffen

und im Hotel „Royal " abgestiegen. Der
Aufenthalt rft auf 5 Tage bemeffen.

Ungetreuer Beamte.
Kaffel, 3. Juli . In Eernbach ist der Rech¬

nungsamtmann Stapes flüchtig geworden,
nachdem er größere Unterschlagungen in Höhe
von 150 000 Mark verübt hat.

Eine Dreimillionen -Echenkung.
Pforzheim , 3. Juli . Der am 13. Juni im

Alter von 80 Jahren verstorbene Bankdirektor
August Kayser hat der Stadt seine Liegen¬
schaften im Gesamtwerte von über drei Milli¬
onen als August-Kayser-Stiftung vermacht.

Internationaler Kaufmannstag.
Wien » 3. Juli . Der erste Internationale

Kaufmannstag hat einstimmig beschloffen, den
nächsten Kaufmannstag im Jahre 1916 in
Berlin abzuhalten.

Schrecklicher Tod.
Paris , 3. Juli . Wie aus Nancy gemeldet

wird , kamen zwei Arbeiter der Eisengieserei
in Trignac auf furchtbare Weise ums Leben.
Sie hatten in einer Hütte den Abfluß der Me-
tallmaffen zu überwachen, als die Hütte Feuer
fing . Um dem Verbrennungstade zu entgehen,
versuchten sie, durch die glühenden Metall¬
massen zu waten , erlitten jedoch dabei so
furchtbare Verletzungen, daß sie bald darauf
starben.

Verarbeiterstreik in Frankreich.
St . Etienne , 3. Juli . Eine Versammlung

der Bergarbeiter hat beschlossen, den Streik
auf das Loirebecken auszudehnen , um die Auf¬
nahme einer Ruhezeit in den achtstündigen
Arbeitstag durchzusetzen. Das Bureau des
Bergarbeiterverbandes hat angewiesen, diese
Bewegung über ganz Frankreich auszudehnen.
Zwei flüchtige Fremdenlegionäre verhaftet.

Paris , 3. Juli . In Marseille wurden zwei
Fremdenlegionäre verhaftet , die von Bord des
französischen Dampfers „Maine " desertiert
waren . Einer der Verhafteten gab an , daß
er ein Deutscher namens Wieregge aus Lübeck
sei und nach seiner Heimat zurückkehren wollte,
um seiner Militärpflicht zu genügen. Der
andere Deserteur soll ein Italiener sein.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 28. Juni — 4. Juli

Täglich Morgenmusik an den Quellen von
7' / - 8 ' /, Uhr.

Freitag : Konzert des Kurorrpesters
von 4—5 /̂g Uhr und von 8—10 Ubr Abends
zur Feier des amerikanischen Nationalfestes
Festkonzert und Illumination des Kurgartens.
— Leuchtfontäne.

S instag : Militärkonzert  der
Kapelle des 2. Nass. Pion er Btl . Nr . 25
von 4—5 ' .' s und von 8— 10 Uhr . Bei
günstiger Witterung nachmittags Promenade¬
konzert an den Quellen . Im Kurhaustheater
abends 8 Uhr »Wie einst im Mai ." Große
Posse mit Geiang in 4 Bildern von Ber.
nauer und Schanzer . Musik von Walter
Kollo und W . Bredschneider.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Wechselnde

Bewölkung . Gewitter . Warm . Westliche
Winde

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag, den 4. Juli.

Morgens 1/28 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlich’
Tag.“

2. „Washington Post-Marsch“Sousa.
3. „Jubel -Ouverture “ Bach.
4. Girl -Waltz Udell.
5. „Florodora -Selection“ Stuart.
6. „Des Negers Traum “ Myddleton.

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

von der Kapelle des 2. Nass Pionier -Batl.
Nr . 25.

Leitung : Herr Obermusikm. M. Eisold.
Nachmittags 4 Uhr.

Bei günstiger Witterung:
Promenaden-Konzert an den Quellen.

1 „Hoch Nassauen“, WalzerHöser.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Krondiamanten “ Auber

3. Lenz Hildach.
4. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ Verdi.
5. „Wiener Praterleben,“

Walzer Translatuer.
6. Preislied aus der Oper

„Die Meistersinger“ Wagner.
7. „Im schönen Elbflorenz,“

Caprice Schröder.
8. Potpourri aus der Optte.

„Die Fledermaus “ Strauss.
Abends 8 Uhr.

1. „Einig u. Stark “, Marsch Friedemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ Balfe.
3. Valse brune Keier.
4. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto“ Verdi
5. „Der Rose Hochzeitszug“,

Charakterstück Jessel.
6. „Florentiner “, Marsch Fncik.
7. Ouvertüre „Deutsche

Burschenschaft“ Weidt.
8 . „Träumerei “, Paraphrase Wiedecke.
9. Fantasie aus der Op. „Der

fliegende Holländer“ Wagner.
10. „Erinnerung an das Mili¬

tärleben “, Tongemälde Reckling.
Abends 8 Uhr.

Im Kurhaustheater.
„Wie einst im Mai.“

Grosse Posse mit Gesang in 4 Akten.

Stern’s
Weisse Woche
Ein extra Verkant in
weissen Waren

zn besonders billigen
Preisen.

Louis Stern
Louisenstrasse 42. 3042

(Vd ) warne hiermit Jedermann, meinem
Manne etwas zu leihen oder zu borgen,

da ich für nichts hafte 3063
Frau Georg Wagner , Am Mühlberg 37.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöserkirche.

Am 4. Sonntag nach Trinitatis , den 5. Juli,
vorm.9.40 Min .:Herr Dekan Holzhausen, (Apstlg.
9, 1—20.)

Vormittags 11 Uhr Der Kindergotlesdienst
fällt während der Ferien aus.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Fllllkrug ( i. Petr . 3, 5 u 16.)

Nachmittags 4 Uhr: Iungfrauenverein.
Montag , 6. Juli , abends 8 Uhr 30 Min . :

Btbelbesprechstunde tPhil .) im Kirchensaal 3.
Mittwoch 8. Juli , abends 8^, Uhr: Gemein¬

schaftsstunde, ebenda.
Donnerstag,den 9. Juli abends8 Uhr 10 Min . :

Wochcngonesdienst, Herr Pfarrer Füllkrug.
Gottesdienst io der Gedächtniskirche.
Am den Sonntag S. Juli , vormittags 9^ Uhr:

Herr Pfarrer Füllkrug.

Gottesdienst in der ruffischen Kirche.
Jeden Sonn - und Festtag, vormittags 10l/2 Uhr:

Göttl. Liturgie. Am Vorabend 6 Uhr Abend-
goltesdienst. Priester S . Lade.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde

Samstag , den 4. Juli.
Vorabend 73/4  Uhr
morgens 1. Gottesdienst 7 .

2. 10
nachmittags ö Uhr
Sabdatende 9. 10 ,

An den Werktagen
morgens 61/4  Uhr
abends 71/4 .

ist̂ ^ Ĥ ^viertel Gonzenheim
{ J? ne  der
»l>

Eine sparsame
Hausfrau koclit

mir auf Gas!
2i66

Oh"" "er Neuzeit entsprechnd,
r i Zimmerwohnung

t0bet 3U  vermieten.
1 Sauerwein,

^ >>̂ Frankfurter Landstraße 74.

0 Schöne
i ss Dvip tm werroof)nung

\ Ghalis :,u vermieten.
Orangeriegaffe 2.

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkrank
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

WW- Simonsbrot . - AM
-ersehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falck , Haingasse, Bäcker Koffer , Louisenstr. (3608

Geräumige
4 Zimmerwohnung

davon 2 Zimmer auch für Bureau
geeignet, im Seitenbau für sich ab-
g schlossen, nebst 2 Mansarden , Gas
und sonstigem Zubchör per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres
2953a Louisenstraße 70 Part.

Eine Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
elektr. Licht, Wasser zu vermieten
2058a Kirdorferstraße 49.

Sehr schöne

5 Zmmer-Wohnung
mit allem Zubehör preiswert an ruh.
Leute zu vermieten.
2954a Louisenstraße 43.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten
3039a Elisabethenstraße 1.

Lonisenstraße 86 3055a
ist der I . Stock (4 bis 5 Zimmer
und Zubehör ) sowie 1er Parterrestock
per 1. Oktober a c. zu vermieten.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in gutem Hause Louisen¬
straße an ruhige Familie zu ver-
mieten. Zu erfragen 3043a

Weindergweg 19.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. 3044a

Mußbachstraße Nr . 1.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 3047a

_ Obergasse 2

2 Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten. 2231a

Obergasse 3.
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Zum Elin machen
von Früchten für den Winter verwende man stets

Dr.Oetker’s „Einmache-Hülfe”
1 Päckchen 10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg. Einfach , billig und trotzdem bewährt!

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen. Außer¬
dem sind Dr. Oetker's vollständige Rezepte zum Ein¬
machen von Früchten, Fruchtsäften, Gelees in den
Geschäften umsonst zu haben. Wenn vergriffen, schreibe

man eine Postkarte an

Dr . A . Oetker,
Nährmittelfabrik,

Bielefeld.

Gegen Schuppen u.Haarausfall
_ -i. Tkrinn VimirQ OinH 1831seit langen Jahren bewährt sind

Kesselschläger ’s Krafthaarwasser.
Preis : 1 Wlark. Allein -lferkauf s Louisenstr . 87.

M

Zoologischer Garten,
Frankfurt am  Main.

Sonntag , den 5. Juli (Letzter Tag.)

Die MnWlirgjsm dis IMals"
Fellachen, Barabra , Nuba , Bifchari, DinKa,

Vorstellungen 10, 11'/z, 4, 5'/, und 7 Uhr.
Eintrittspreis mit Besuchszeit bis 1 Uhr 30 Pfg .»

(Kinder 20 Pfg .) Aquarium 20 Pfg.
Besonderes Eintrittsgeld zur Schaustellung20 Pfg.

Ab 1 Uhr gewöhnliche Eintrittspreise. 3059
— ~

B844#48B:
i i

'• IS&I

Bank
Berlin , Bremen , Frankfurta . M.,

London.
Norddeutsche Bank in Hamburg

A. Sehaaffhaosenscher BankvereinAK Cöln.
Zweigstelle s

Hombargv.d.H.im Kumausgebäude
Kapital: Mk. 300.000 000.—
Reserven rund : Mk. 120.000000.
Vermögens Verwaltung.
Annahme von Depositengeldern zur

Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Creditbriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen

£ tnO
Ber*
nerqerw

Hg
(2 COt—- <D
P-*CD
• erq

CD5
tr
o
p

Ziehung am 7.Juli
Hagener Jubiläums»

lOTTERiE
2681 Gewinne

Gesamtw . Mark

-4QQI3
tQM
i 5000
t 2000
Jubiläums - »A

LOSE ä J [ . - M.
5 Lose 5.—M. 11 Lose 10.—M.
Porto und Liste 30 Pfg. extra,
empfiehlt u. vers. General-Debit
Otto jßeininghaus
Hagen (w«rtt>f £ JSSm

8 ♦♦♦♦iß1

•n AAAABP

Druckarbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvollerAusführung

— zu billigen Preisen die — —

„Tannnsboten“-Druckerei
Audenstrasse Hr. 1 Telefon Ho 9.

DMckmr
Mitesser , Pusteln , sowie alle Arten von
HautunreSni (*ke :teii und Katstausschläge
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

Steckenpferd-
Teerschwe fei-Seife

von öcräffißnn<2.Co... Radebcul,
Sföd' 56 Pf. ?.v brVcn

Otto Doltz, Carl Mathäy.

Prima Aepfelwein
Flasche 30 Pfg . liefert frei ins
Haus. Versand nach Auswärts in
Fässern sowie in Flaschen.

Apfelweinkelterei
Georg Maus»

3008 Elisabethenstraße Nr. 33.

Ia Speise-Kartoffeln
gelbe Industrie

Up Ko date,
Hafer» Heu und Stroh,

Hühner- u. Taubenfutter
empfiehlt 328

Jean Koster,
Telefon 333.

-H.4K;> ❖ ❖O ❖ ❖ ❖ ❖❖❖ ❖ ❖ '<S>^ ^ & £^ y
Als hervorragende deutkhe Erzeugmifie %
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empfehlen wir:

Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahnen Milche Nuß = und Vanille-

Schokoladen
JungdeutfchlancESckokolade

Haferm alzkakao
'llllllllll ililllll

❖

❖
❖
❖

❖
❖
❖

4>

❖

❖

❖

David Söhne , AktiengefelH & aft £
Kakao « u . Schokoladenfabrik Halle a .S £

Weihe Katze
3073

mit schwarzen Flecken besond. Kenn¬
zeichen, schwarzen runden Fleck am
rechten Vorderbein, gestern früh ver¬
schwunden. Hohe Belohnung dem
Wiederbringer. Eastillostr . 11.

Gelbe Klumii-k
4 Jahre, gutmütig, in gute Hände
unentgeltlich abzugeben. 3069

Gymnasiumstraße 9.

Zu verkaufen
eine Trompete , fast neu, gold-
messing, von Göller für Mark 50
Joseph Becker»Homburg-Kirdorf

Grabenaasse 28. 3062

Ein schöner Bauplatz
am Wege, im Villenvieriel gelegen,
sowie ein Geschäftshaus abreise¬
halber sehr billig zu verkaufen. Wo
sagt die Expedition dieses Blattes
unter Nr. 3067

Verloren „
ein Füllfederhalter im Park.
Abzug, geg Belohn. Promenade 20.

Junger Bursche
per sofort gesucht. 3061

Kurhaus Restaurant
Solides, älteres Mädchen
sucht Stellung in best, ruh Hause.
Gefl. Off. u.S . 3068a. d.Exp. d. Bl.

zuverlässige Frau
für leichte Beschäftigung sucht
Sonnenbad . Dornholzhaufen.

Borzustellen daselbst. 3071

enthalt die hübschesten
Zugaben- %HfSj

Zu mieten gesucht
zum Oktober oder später in oder bei
Homburg, (Dornholzhausen, Ganzes
heim) nahe einer Haltestelle de
Straßenbahn in kleiner Villa ode
im«ersten Stock eines Etagenhaus
Herrschaft! ruhige modernen Sech^
zimmerwohnung mit reichlich^
Zubehör, Veranda u. Garten
Angebote mrt Preisangabe erben
unterE. 3046 an die Geschäfts^
dieses Blattes.

Schöne
3 u. 2 Zimmerwohnung
und 1 Werkstatt per sofort zu
vermieten. 3058

Hainyasse 17
bei Stürtz.

2 Immewohnnus
zum 1. August zu vermieten.
3074a Mühlberg 23.

2 Zimmerwohnung
u vermieten. 3065a

Dorotheenstraße 34

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten 3066a

Elisabethenstraße 30, II.
Em schönes großes 3072a

möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten. Zu erfragen:
Arthur Berthold, Louisenstraße 48.

Steppdecken
werden angcsertigt. (2535

Mühlberg 10 II

3 Zimmeiwohnung
zu vermieten.

Kirdorferstraße

Eine schöne große

Wohnung
u . . ■' . ’*■' or )3^
1. Oktober zu vermieten

im ersten Stock, bestehend aus 5 ^
Zimmern mit allem Zubehör

Louisenstrahe 101
Haus Wörbelauer. _

Brendclstraßc 38 .
große4 Zimmerwohnung tm
Bad, elektrisch Licht, Gas, B« ^
Loggia und 3 Mansarden mit ,
Zubehör per 1. Oktober zu verw
3035a BaugeschäftBô S>

Schöne Wohnunĝ
von 2 evtl, auch3 Zimmern
mieten. „ - 07.

Kirdorf, Bachstraße^ ^

mit 4 Mansarden und 3û ê go32 11
1 Oktober zu vermieten

Spar - und Dorschuv -
zu Homburg » v
Der zweite Stock s

mit 3 Zimmern, Man ard ^ '

möbl.3iro ttl̂
iöbltertee

ieten. # ,
DietiMeimerstrall^ <

zu vermieten.

Verantwortlich fllr die Redaktion: Fiiedrtch Nachmann; sür den Annoncenleit  Orro rv.rrermann; ^ruck und Verlag Schudt's Buchüruckeret v °mo»s« ». U. H-
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